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- 370 —
befcbießenb/ faft Wann anf Wann unt brachten fte,
mit Surüdfaffung einer Äanone, jum Seiepen,
©eparfcpüßen richteten währent ter Belagerung
£üningenö 1814 von ter ©cpufterinfel unt ihren
©ebüfa)en ein fo wirffamcö geuer auf jeben auf ten
Säuen £üningenö erfepeinenten ©oltatenfopf/ taß
tie Berthcitigung febr gefchwäcpt wurte. ©cparffcpüßen

haben (3. Sluguft 1833) bei ten Bürgerfrie-
gen ter treißiger unt vierjiger Sahre tu Bafeüanh,
Sürta) (6.©eptember 1839), Saüiö (i. ©eptember
l84o) unt Sefftn (l. unt 2. Suli 1841) nicht unbe-
teutente SRotten gcfpielt. ©cparffcpüßcn waren ter
Slrtiücrie is47 ftctö fehr wiüfommenc Betedung
unt hielten ftcp bri ©iötifon, SRooterbcrgoterSötcierö-
tappet gut. ©cparffcpüßen unter ©ebrunner fämpf*
ten 1848 für Benetig auf eine Weife, welcpe tie
ebrenpoüfte Bepanttung oom geinte erwarb.

©ie ©djarffebüßen ali felbftftäntigc Saffc ftnt
taper eine ter ipauptmurjeln unferer imtfötbümlicpen
Seprfraft. Wan richte tie grietenöübungen/ vereint

mit anbern Saffen, fo ein, taß fic wirfen fön*
nen mit fte werten auch ta feine fo ganj traurige
SRoüe mehr fpielen. ©itt eö aber einmal Ernft, fo

werten fte wieter bodj in Ehren ftehen/ fo ftchcr alö

Sithelm Scü'ö ©djuß tem ©chweijer alö eine her

roicptigften Spaten für feine greiheit unt Unabhängigkeit

gilt. — Bieüeicpt erleben wir batt tiefe
©tunte. z.

SRcfognoöjtrungeu/ wefepe ter ^pebttton porper-
gtngai. ©ic ©cplacpt an ter Sllma war ganj unb
gar fehlerhaft eingeleitet; tie ©ivifton Boöquet,
wefepe eigentlich tte ganje ©aepe gemacht hat, hätte
oon ten SRuffen muffen in'ö SIReer geworfen werten,
wenn cö tiefen troß ihrer großen Sapferfeit niept an
aüem ©cpwungc (elan) gefehlt hätte, ©iefe Umgebung

teö rufftfepat linfen glügelö turcp tie ©ivifton

Boöguet war eine Berfcbrtbeit: man vemaep-
täfftgte tamit ganj taö wahre taftifepe Objeft, ten
rufftfepen redjtcn glügcl; auf einen entfepietatett
Erfolg hatte man atfo gar fein SRecpt ju jäptcn.
©epult an tiefer Bcrfehrtbeit fei aber einerfeitö tie
Sangfamfeit unt Ungefcpidlicpfeit Per Engtänter,
antererfeitö ter Umftant gewefen/ taß man tie,
wenn auep fcpmadje, toa) taju auöreicpentc eng-
tifepe SRciterci niept benußt habe, um ftdj über tie
SRüdjugötinie SÜtenfcptfoffö beffer aufjullären. ©er
gebier in tev Bd)lad)t felbft fei noch vcrvoüftänbigt
worten burch ten ©riüftant nach tcrfetbai unt
turcp ten berühmten glanfenmarfcb nachBafaftaoa/
ter jwar ali ein fehr weifcö dtanöoer gepriefen
Worten fei, aber nichtöteftoweniger tie Slrmee in

£ c u i 11 e t o n.

fleufieruttgen beö WRatfäaUö tyelifjiet übet
bie &riegfuprung ber berbünbeten gegen

Sfufjttanfe.

Stm 15. Suli 1856, alö ter SOtarfcpaü Betiffter ftcp

auf feiner ipeimreife auö ter Ärim in Äonftantino.
pet befant mit pom ©uttan ju Sifcpc getaten wat,
trehte ftcp taö ©efpräa), wie fepr natürlich, vor-
jugöweife um tie Äriegfübrung in ter Ärim/ alfo
um eine Bad)e, wefepe bei lern rafdjen ©ange ter
turd) SRapolcon III. unt tie ©ampffraft ter Eretitö
mobilierö getriebenen ©cfchicptc neueftcr Seit heut

fd)on ju tai längft oergangenen gehört. Sroßtem/
hoffe id), wirt cö Shre Sefer intcrcfftrai/ tie Sleuße-

rungen eineö ipauptafteurö in ter £antlung teö
SJRarfdjaÜö «ßclifftcr, welcpe bei tiefer ©clegenheit
über ten bctreffentai ©egenftant ftelen uttt tie icp

Spncn aui juvertäfftger Oucüe mittheitai fatut,
fennen ju lernen. Scp fopire meinen Brief, fo weit
cö Bnvatrüdftcpten ertauben/ mörtltcp unt geftatte
mir nur hin unt wieter eine ffeitie Slnmerfung.

„SDtarfdjaü Betiffter unterließ nicljt beiläufig ju
erwähnen/ taß er feit 1813 Offtjier/ fpäterpin 17

Sabre in Slfrifa gewefen fei unt währent tieferSeit
nur Pier SJRonatc Urlaub gepabt habe: über tie
Äriegfübrung im Slügemeinen äußerte er ftcp in einer

Seife, welcpe ihn ati Bartifan ter SDteinutigen
erfennen ließ, tie in ter tem Btiujen SRapolcon juge-
fepriebenen Brocpurc porgetragen ftnt. ©ie Santung
bei Eupatoria, fagte er, fei ein gehler gewefen/ per-
porgerufen turcp tie mangelhafte Sluöfübrung ter

eine ©adgaffc geführt habe, aui weldjer fte naepper
nidjt mehr berauögefommen (et qui a mis l'armee
dans un eul de sac dont eile n'est plus sortie.)

Betiffter/ wenn er oon Slnfang an tie Seitung ter
Slrmee gehabt hätte*/ würbe bri Äamiefcp gelautet
fein unt ©ebaftopot im erften Slntauf genommen
haben.

Saö tie Belagerung 'betrifft/ fo ftcütc Betiffter
ten SRuffen taö Scugttiß aui, laß fu lie größten
SÖtautmürfe ter Seit feien (les plus fameux re-
mueurs de terre du monde). ©ie Belagerer hätten
ftch viel ju lange mit tem £orijotttalfeuer amüftrt
unt feien entlieh oiel ju fpät auf gehörigen
Scheuch teö Berticalfeucrö gefommen.

(<£Ailux) folgt.)

(Scptnetgbaufer'fdbe Sorrtiiicntöbttcbpaitblmtfj
in 23«fel.

itlilitärwiffcnfcpQftlidjc üeuigkeitem

Slfter, bie ©efeepte unb ©a)Iaa)ten bei Seipjig. 2. Slu¬

guft. 1. Sieferung ftr. 6. 70'.

&mt)et, neue ©pfteme ber ftetb-Elrtiüerie«
Organifation 10. 70.

geller, Seitfaben für bett Unterridjt im Ser-
rainaufnehmen 3.,—

Sfftilität*(Snct)tlopäbie attgemeine. 1.
Sieferung, (mirb Poüftänbig in 36
bti 40 SieferUngen) 1. 35.

Tiilicitin, @efa)ta)tebe8Jfrtege03ftußtanb8
mit g-ranfreia) i. 3- 1799. 1. Bnb. 12. 90.

ffllüttet II, bte ©runbfäße ber neuen Befe¬
ftigung 3. —

tyotevin, 9lbriß ber ©runbbegriffe be8 gra=
pbifeben ©efttementS 1.50.

9>....J., Einleitung jur OtefognoSjirung be3

ZexxaiS. 2. Auflage 8. —
— Saftif ber Infanterie unb JcaPaUerte.

3. Sluflafle 7. —
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beschießend/ fast Mann auf Mann und brachten ste,

mit Zurücklassung einer Kanone, zum Weichen.
Scharfchützcn richteten während dcr Belagerung
Höningens I8i 4 von der Schusterinfcl und ihren
Gebüfchcn cin fo wirkfamcS Feucr auf jeden aufden
Wällen Hüningens erfcheinenden Soldatenkopf, daß
die Vertheidigung fehr geschwächt wurdc. Scharfschützen

haben (Z.August 1833) bei dcn Bürgerkriegen
dcr dreißiger und vierziger Jahrc in Basclland,

Zürich (S.September 1839), Wallis (i.September
I84l>) und Tefstn (1. und 2. Juli 1841) nicht unbc-
deutende Rollen gespielt. Scharffchützcn warcn dcr
Artillerie 1«47 stets fehr willkommene Bedeckung
und hielten sich bci GiSlikon, Roorcrbcrg odcrMcicrs-
kappel gut. Scharffchützen unter Debrunner kämpften

1848 für Venedig auf cine Weife, welche die
ehrenvollste Bchandlung vom Fciudc erwarb.

Die Scharffchützcn als felbstständigc Waffc stnd
daher eine der Hauptwurzcln unfcrcr volkstümlichen
Wehrkraft. Man richte die Friedensübnngen, vereint

mit andern Waffcn, fo cin, daß stc wirken können

und ste werden auch da keine fo ganz traurige
Rolle mehr fpielen. Gilt eS aber einmal Ernst, fo

werdcn ste wicder hoch in Ehren stchen, fo sicher als
Wilhelm Tcll's Schuß dcm Schwcizcr alS cinc der

wichtigsten Thaten für feine Freiheit und Unabhän-
gigkcit gilt. — Vielleicht crlcbcn wir bald dicfc
Stunde.

Feuilleton.
Aeußerungen deö Marschalls Pelissier über

die Kriegführung der Verbündeten gegen
Rußland.

Am 15. Juli 1866, alS der Marschall Pelifstcr stch

auf fcincr Heimreife aus der Krim in Konstantinopel

befand und vom Sultan zu Tische geladen war,
drehte stch das Gespräch, wie fchr natürlich,
vorzugsweise um die Kriegführung in der Krim, also

um eine Sache, welche bei dem raschen Gange dcr

durch Napoleon III. und dic Dampfkraft dcr CrcditS
mobiliers gctricbencn Gcschichlc ncucstcr Zcit heut

fchon zu dcn längst vergangenen gehört. Trotzdcm,
hoffe ich, wird eö Ihre Leser intcresstren, die

Aeußerungen eiueS Hauptakteurs in dcr Handlung des

Marschalls Pelissicr, wclche bei dieser Gelcgcnhcit
über den betreffenden Gegenstand sielen und die ich

Jhneu auS zuverlässiger Quelle mittheilen kann,
kenncn zu lernen. Ich kopirc meinen Brief, so weit
eS Privatrückstchten erlauben, wörtlich und gestatte

mir nur hin und wieder eine kleine Anmerkung.
„Marschall Pelissicr unterließ nicht beiläusig zu

erwähnen, daß er scit 1813 Offizier, späterhin 17

Jahrc in Afrika gewefen fei und während diefcrZcit
nur vier Monate Urlaub gehabt habe: über die
Kriegführung im Allgemeinen äußerte er stch in ciner
Wcise, welche ihn als Partisan dcr Meinungen er-
kennen ließ, die in der dem Prinzen Napoleon
zugeschriebenen Brochure vorgetragen stnd. Die Landung
bei Eupatoria, sagte cr, sei ein Fehler gewesen,
hervorgerufen durch die mangelhafte Ausführung der

Rekognoszirungen, welche dcr Expedition vorher,
gingen. Die Schlacht an der Alma war ganz und
gar fehlerhaft eingeleitet; die Diviston Bosquet,
welche eigentlich die ganze Sache gemacht hat, hätte
von den Russen müssen in'S Meer geworfen wcrdcn,
wenu eö diefen trotz ihrer großen Tapferkeit nicht an
allem Schwünge (ö!s„) gefehlt hätte. Dicfe Umge.
hung des rufsifchen linken Flügels durch die Divi-
ston Bosquet war eine Verkehrtheit: man vernach.
lässtgtc damit ganz das wahre taktische Objekt, den
russischen rechten Flügcl; auf einen entschiedenen
Erfolg hatte man alfo gar kein Recht zu zählen.
Schuld au dicfcr Vcrkchrthcit fci abcr cinerfcits die
Langsamkeit uud Ungeschicklichkeit der Engländcr,
andererseits dcr Umstand gewesen, daß man die,
wenn auch schwache, doch dazu ausreichende
englische Rcitcrci nicht benutzt habe, um stch übcr die
RückzugSlinie McnschikoffS bcsscr aufzuklären. Dcr
Fchlcr iu der Schlacht selbst fei noch vervollständigt
worden durch dcn Stillstaud nach dcrfelbcn und
durch den bcrühmtcu Flankcumarsch uach Balaklava,
der zwar alö ein fehr weifcS Manövcr gepriesen
worden sei, aber nichtsdestoweniger die Armee in
eine Sackgasse geführt habe, aus welcher sie nachher
nicht mchr herausgekommen (st qui » mis l'armée
àsns un eul cke sae ckont elle n'est plus sortis.)

Pellfster, wenn cr von Anfang an dic Leitung der
Armcc gehabt hätte, würdc bei Kamicfch gelandet
fein und Scbastopol im ersten Anlauf genommen
haben.

Was die Belagerung 'betrifft, fo stellte Pelifstcr
den Russcn das Zcuguiß aus, daß stc dic größten
Maulwürfe dcr Wclt scicn (les plus fameux re-
musurs àe terre àu monàe). Die Bclagcrcr hätten
sich viel zu lauge mit dcm Horizontalfeucr amüsirr
und seien endlich viel zu spät auf gehörigen Ge-
brauch des Vcrticalfeuers gekommen.

(Schluß folgt.)

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
in Basel.

Militärwisscnschastlichc Neuigkeiten.
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Organisation 10. 70.
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Militär-Encyklopädie allgemeine. 1.
Lieferung, (wird Vollständig in 36
bis 40 Lieferungen) 1. 35.

Milicitin, Geschichtedes Krieges Rußlands
mit Fransreich i. I. 1799. 1. Bnd. 12. 90.

Müller II, die Grundsätze der neuen Befe¬
stigung 3. —

Potevin, Abriß der Grundbegriffe des gra¬
phischen Defilements 1.50.
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